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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 7. Juni 1904. 
Die Impfung für 1904 betreffend. 
Im Anſchluß und unter Hinweis auf meine Kreisblatts- 


Verfügung vom 3. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 45) bringe ich 
nachſtehend den Impfplan des Impfarztes Hoppe in 
Schöneberg für den erſten Impfbezirk zur öffentlichen 
Kenntnis. 


Ampfbezirk Ur. 1. Impfarzt Hubert Hoppe, Schöneberg (Weichſel). 


Tag, Datum und 
Stunde 
der Impfung 


Impfſtation und Lokal 


Namen der Ortſchaften, 
aus welchen die Kinder zur Impfung 1 
und die 12jährigen Schulkinder zur el 
Wiederimpfung zu geſtellen find 


Zahl der Tag, Datum und Stunde 
der Reviſion der 

Geimpften und der 
Wiedergeimpften 


einzelnen 
Termine 


Montag, 13. Juni, Montag, 20. Juni, 
Vorm. 10 Uhr Saal des Gaſthauſes | Baarenhof, Bärwalde, Neumünſterberg, 74 Vorm. 10 Uhr 
Frieſen⸗Baarenhof Vierzehnhuben, Vogtei 
Nachm. 2 Uhr Saal des Gaſthauſes | Fürſtenwerder 41 Nachm. 2 Uhr 
Fiſcher⸗Fürſtenwerber 
Dienstag, 14. Inni, Dienstag, 21. Juni, 
Vorm. 10 Uhr Engl. Schule Schönhorſt] Schönhorſt 23 Vorm. 10 Uhr 
Nachm. 3 Uhr Saal des Gaſthauſes Neukirch, Prangenau, Neuteicherhinterfeld 68 Nachm. 3 Uhr 
Zander -Neukirch 
Mittwoch, 15. Juni, Mittwoch, 22. Juni, 
Vorm. 10 Uhr Saal des Gaſthauſes | Schönfee, Neunhuben 27 Vorm. 10 Uhr 
Enns⸗Schönſee 
Nachm. 2 Uhr Saal des Gaſthauſes | Schöneberg, Erſtimpflinge 17: Nachm. 2 Uhr 
Dieck⸗Schöneberg 
Nachm. 3½ Uhr 75 7 Wiederimpflinge 45 Nachm. 3½ Uhr 
Nr. 2. Marienburg, den 5. Juni 1903. Das Erſcheinen der Herren Ortsvorſteher iſt nur dann 
Ober⸗Erſatzgeſchäft. erforderlich, wenn aus dem betreffenden Gemeinde- oder Guts⸗ 


Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Marienburg wird 
in dieſem Jahre am 
Sonnabend, den 25. Juni, 
Montag, den 27. Juni, 
Dienstag, den 28. Juni, 
Donnerstag, den 30. Juni 
im Geſellſchaftshauſe hier abgehalten. 

Es haben ſich dazu an den beſtimmten Tagen pünktlich 
6½ Uhr morgens die durch Geſtellungsbefehle vorgeladenen 
Mannſchaften zu geſtellen. Die Geſtellungsbefehle und die 
Loſungsſcheine ſind mitzubringen. Die Militärpflichtigen haben 
rein gewaſchen und mit reiner Wäſche verſehen im Aus⸗ 
hebungstermin zu erſcheinen. Im Uebertretungsfalle werden 
Strafen bis zu 30 / verfügt werden. 

Die Geſtellungsbefehle, welche den Magiſträten, Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsvorſtehern zugehen werden, find den? Militär⸗ 
pflichtigen ſofort gegen Vollziehung der Empfangsbeſcheinigung 
zu behändigen und letztere, nachdem ſie von den Geſtellungs⸗ 
befehlen getrennt, mir unverzüglich zurückzureichen. 

Sollten die Vorgeladenen inzwiſchen nach anderen Orten 
derdogen ſein, ſo iſt ihr jetziger Aufenthaltsort unter Rückreichung 

der Geſtellungsbefehle ſofort hierher anzuzeigen. 

Sind Militärpflichtige erkrankt, ſo haben ſie ärztliche 
Aalen een einzureichen, welche polizeilich beglaubigt ſein 

en 


bezirk Reklamationen auf Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt vorliegen. 

Etwa erſcheinende Vertreter der Ortsvorſteher bei Be⸗ 
hinderung der letzteren müſſen mit den Verhältniſſen der Rekla⸗ 
manten durchaus vertraut ſein. 

Bei Beurteilung der Reklamationen iſt es erforderlich, daß 
die Eltern im Aushebungstermine erſcheinen. Von Seiten der 
Ortsbehörden ſind die in Betracht kommenden Reklamanten 


mit dem Bemerken auf dieſe Beſtimmung hinzuweiſen, daß im 


Falle ihres Ausbleibens die Reklamationen nicht berückſichtigt 
werden können. Etwa beigebrachte ärztliche Zeugniſſe müſſen 
vom Kreisarzt ausgeſtellt ſein; andere als ſolche dürfen 
nach der Vorſchrift der Wehrordnung nicht berückſichtigt werden. 
Der Civilvorſitzende der Erſatzkommiſſion, Landrat. 


Ne. 3 Marienburg, den 2. Juni 1604. 
Betrifft 
die Gewährung von Prämien für langjährige Dienſtzeit. 
Zur Belohnung mehrjähriger, treuer Geſindedienſte hat der 
Kreistag des Kreiſes Marienburg auch für das Etatsjahr 1904 
einen Betrag von 500 , bewilligt, der an würdige Dienſt⸗ 
boten verteilt werden ſoll. Bezügliche Anträge ſind unter Bei⸗ 
fügung der in den nachſtehenden Grundſätzen (8 2) erwähnten 
Schriftſtücke bis zum 15. Jult d. Is. an den Kreisausſchuß 
zu richten. 


Grundfäße, 

8 1. Prämien werden nur ſolchen Dienſtboten männlichen 
und weiblichen Geſchlechts gewährt, welche nach der Preußiſchen 
Geſindeordnung vom 8. November 1810 zum gewöhnlichen 
Geſinde zu rechnen find und mindeſtens 5 Jahre ununterbrochen 
innerhalb des Kreiſes Marienburg bei derſelben Herrſchaft im 
Dienſt geſtanden und ſich während dieſer Zeit treu und tadellos 
geführt haben. 

$ 2. Dem Antrage auf Gewährung einer Prämie, der 
bei dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſe zu ſtellen iſt, find 
beizufügen: 

1. das Geſindedienſtbuch, 
2, eine Beſcheinigung des Amtsvorſtehers oder der Polizei 

Verwaltung darüber 

a, ſeit welchem Zeitpunkt und bei welcher Herrſchaft der 

betreffende Dienſtbote im Dienſt ſteht, 

b. daß das Diepſtverhältnis zur Zeit der Beantragung 

der Prämie beſteht, 5 

C. daß ſich der betreffende Dienſtbote ſtets treu und un⸗ 

tadelhaft geführt hat und 

d. daß dem betreffenden Dienſtboten innerhalb der letzten 

fünf Jahre eine Prämie für langjährige treue Dienſte 
nicht gewährt iſt. 

Die Verteilung der Prämie erfolgt durch den Kreis⸗Ausſchuß. 

Die Prämie wird in Geſtalt eines Sparkaſſenbuches bis 


zur Höhe von 15 &, gewährt. 
Der Kreis⸗Ausſchußz. 


Nr. 4. Marienburg, den 2. Juni 1904. 
Mit Bezug auf die durch meine Kreisblatts⸗Bekannt⸗ 
machung vom 15. Februar d. Is. (Kreisbl. Nr. 18) ver⸗ 
öffentlichte landespolizeiliche Anordnung vom 26. Januar d. 
Js. betreffend Bekämpfung der Geflügelſeuchen, bringe ich hier⸗ 


mit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Herr Regierungs⸗ 


Präfident zu Danzig den Tierarzt König zu Thiergart zum 
ſtändigen Vertreter des Kreistierarztes für die Unter⸗ 
ſuchung der auf den Stationen Eſchenhorſt und Markushorſt 
zur Entladung gelangenden Gänfetransporte beſtellt hat. 


Nr. 5. Marienburg, den 4. Juni 1904. 

Der Schiffseigner Thomas Halbe aus Pieckel Kreis 
Marienburg Wpr. hat am 8. April den in die Nogat ge⸗ 
ſtürzten Inſtmann Stanislaus Reinholz aus Gr. Leſewitz mit 
Mut und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens errettet. 

Dieſes lobenswerte Verhalten bringe ich anerkennend 
zur öffentlichen Kenntnis. 

Danzig, den 31. Mai 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Marienburg, den 4. Juni 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 6. Marienburg, den 3. Juni 1904. 

Nach § 11 der von den damaligen Herrn Miniſtern des 
Innern und der Juſtiz unter dem 21. Januar 1871 erlaſſenen 
Verfügung, betreffend die Ausführung der $ 8 23 bis 26 des 
Strafgeſetzbuches (: M. Bl. d. i. V. S. 47) ſoll die 
polizeiliche Kontrolle über vorläufig entlaſſene Straf⸗ 
gefangene nicht in der Weiſe ausgeübt werden, daß der 
Entlaſſene dadurch in ſeinem Fortkommen behindert oder der 
öffentlichen Verachtung ausgeſetzt wird. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden erſucht, dieſe 
Vorſchrift genau zu beachten. 


Nr. 7. Marienburg, den 3. Juni 1904. 

Der Arbeiter Guſtav Braun, geboren am 15. November 
1866 zu Pr. Holland, hat ſeine Familie in hülfsbedürftiger 
Lage verlaſſen und iſt dieſelbe in Dortmund der öffentlichen 
Armenpflege anheim gefallen. Ich erſuche um Mitteilung 
ſeines Aufenthalts. : 
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Nr. 8. Bekanntmachung. 

Am Montag, den 20. Juni er., 12 Uhr mittags, 
findet in Schöneberg für die Stationen Schönhorſt, Alt⸗ 
münſterberg und Ladekopp. 

Am gleichen Tage 4 Uhr nachmittags in Tralau. 

Am Donnerstag, den 23. Juui er., 10 Uhr 
vormittags in Thiergart für die Stationen Markushof, 
Lichtfelde. 

Am Donnerstag, den 30. Juni er., 9 Uhr vor⸗ 
mittags in Lieſſau, Stuten und Füllenſchau ſtatt, gleichzeitig 
können die Fohlen gebrannt werden. 

Hierzu iſt der ausgeſtellt Füllenſchein mitzubringen 
und vorzuzeigen. 

Im eigenen Intereſſe der Züchter liegt es, zu dem Termin zu 
erſcheinen. Dlezenigen 3- und 4jährigen Subventtonsſtuten 
über die eine deftnitive Entſcheidung noch nicht getroffen iſt, 
und diejenigen 3jährigen und älteren Töchter von Stutbuchſtuten, 
welche noch nicht in das Stubuch aufgenommen worden, ſind 
behufs Muſterung durch die Stutbuch⸗Kommiſſton am 20. und 
30. nicht aber am 23. Junt ce. vorzuſtellen. 

Pr. Stargard, den 28. Mat 1904. ö 

Der Königliche Geſtütsdirektor. 
Marienburg, den 31. Mat 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. Die Ortsbehörden werden erſucht, dieſelbe 
den Ortseingeſeſſenen bekannt zu geben. 


Nr. 9. Marienburg, den 2. Juai 1904. 
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Molkereipächters Emil Graber in Hohenwalde iſt erloſchen. 


Nr. 7. Marienburg, den 3. Juni 1904. 
Die Durchſchnittsmarktpreiſe in Marienburg haben 
im Monat Mai d. Is. betragen: 


a. für 100 kg Weizen 18,50 . 
b. „ & „ Moggen 14. — „ 
e, , ee 13,15 % 
„ 13,62½ „ 
en , Erben 16,50 „ 
k. „ „ „ Eß Kartoffeln 570 „ 
g. „ „ „ Richtſtroh HU ar 
h. „ „ „ Remmmijteoh 240 e 
15 7 77 7 Heu 4 4,15 [23 
Nr. 10 Marienburg, den 1. Juni 1904. 


Der Ober⸗Regierungsrat Herr Pierſig in Danzig iſt 
von dem Herrn Finanz⸗Miniſter zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des für die Provinz Weſtpreußen gebildeten Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I ernannt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Schweineſeuche unter dem Schweinebe⸗ 
ſtande des Molkereipächters Witt⸗Altfelde iſt erloſchen . 
Sämtliche ſ. Z. von mir angeordnete Schutz⸗ und Sperrmaß⸗ 
regeln werden hiermit aufgehoben. 
Amt Altfelde, den 30. Mat 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Hofbeſitzer Cornellus 
Görgens⸗Vogtei, iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen, die 
Gehöftſperre iſt angeordnet. 

Baerwalde, den 1. Juni 1904. 


Der Amts vorſteher. 


Nr. 3, Am 28. Mai d. Js. iſt in Gr. Leſewitz ein 
Reifen von einem Wagenrad gefunden worden. . 


rechtmäßige Eigentümer kann dieſen Reifen, gegen Fundgeld, 


hier in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz den 1. Juni 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


